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  In diesem Buch hat der Autor




  Jörg Bruchwitz




  ein weiteres plattdeutsches




   




  „Witzgewitter“




   




  in einer lockeren Folge von Witzen zu den verschiedensten Themen zusammengestellt.




  Auch diese Witzesammlung ist ideal zum Vorlesen




  bei jeder Feier oder Festlichkeit




  für Freunde




  des plattdeutschen Humor




  und sorgt für die richtige Stimmung. 
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  Plattdeutscher Humor 




  von




   




  Jörg Bruchwitz




   




  ONLINEVERLAG Jörg Bruchwitz,


Selpin




  Der Autor stellt sich vor
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  Eigentlich gibt es zu meiner Person nicht viel zu sagen.




  Ich bin einfach nur ein plattdeutscher Spaßmacher.




  Als heute 52-jähriger bin ich mit der plattdeutschen Sprache aufgewachsen und finde jeden Tag erneut Spaß daran.




  Diesen Spaß habe ich vor etwa vier Jahren zum Beruf gemacht. Da ich die Welt mit offenen Augen und Ohren und von der heiteren Seite betrachte, habe ich immer wieder neue Lacher “auf der Pfanne“!




  Auch im Radio war ich schon mehrmals live zu hören.




  Kurz gesagt, ich bin ein urwüchsiger Spaßvogel




  unseres Landes.




   




  Jörg Bruchwitz
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  Erste Auflage
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  Düsewitz 11
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  Alle Rechte vorbehalten.




  Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet.




   




  Mehr Infos im Internet unter:




  www.onlineverlag.de.to
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  Mächtig lästig




  De Putzfru seggt tau‘n Bankdirektor: „Könn Sei mi bitte eis den’n Tresorschlötel gäwen?“ - „Worüm denn dat?“ - „Ach, dat is mächtig lästig, den’n Tresor ümmer mit de Hautnadel uptaumaken, wenn ick de Goldbarren putzen will.“




  




  Lästied




  Dat Kängeruh-Kind fröcht sin Mudder: „Dörf ick dat Glöhwörmchen mit in’n Büdel nähm? Ick wür giern noch ne halw Stunn läsen.“




  




  Wenig Tied




  In’n Finanzamt meent de Sekretärin tau’n Besöker: „Nähm Sei ruhig man all eis Platz. Ehr taustännig Sachbearbeiter hät fief Minuten Tied, Sei dat Gruseln bitaubring!“




  Öwerraschung




  An’n Valentinsdag bi’n Blaumenhändler. Paul verlangt een Struß mit fief rode Nelken. „Ne Öwerraschung för Ehr Fru?“, fröcht de Händler. „Kann man so seggen“, brummt Paul, „sei rekent mit ne Perlenkett.“




  Unberekenbor




  Trude fröcht ehr Fründin: „Segg eis, worüm is de Ehe von Susi eegentlich in’e Brüche gahn?“ - „Najo, sei hät Mathematik studiert, öwer ehr Kierl wier leeder unberekenbor.“




  Glieks ümrekent




  An’e Thek bi’n Schlachter: „Ick har gier twee Markknaken!“ - „Also een Euroknaken...“




  Mexikanische Hülp




  „Woans heet de ‚Ierste-Hülp-Rägel‘ in Mexiko?“ Paul weet fix de Antwurt: „Farwt sich de Patient mit eis lila, desinfiziert man mit Tequila!“




  Schaulprobleme




  De Vadder meent tau sin Söhn: „Ick verstah öwerhaupt nich, dat du mit Latein so grote Probleme häst. Dat is doch ne dode Sprak.“ - „Dat is woll wohr, öwer leeder häm de Lateinliehrers öwerläwt!“




  Wäderkunde




  Nah so’n verrägent Weekenend fröcht Fru Möller ehr Nahwersch: „Weeten Sei, woans Rägen entsteiht?“ - „Öwer klor doch! Rägen entsteiht dörch dat Tauhopdräpen von Hochdruckgebiete un feuchte Luftmassen mit een Weekenend!“




  Awtöwen




  De Schwiegermudder von Kurt starwt in’n hogen Öller von 97 Johr. Sin Fründ Detlef will nu weeten: „Wier sei bät an ehr End noch geistig up de Höcht?“ - „Dat weeten wi noch nich. De Testamentseröffnung is ierst nähst Week.“




  Gaud verkleed




  Otto fröcht sin Kumpel: „Is dat nich langwielig, ümmer as Kellner verkleed tau’n Faschingsball tau gahn?“ - „Öwer nee! Dat Awkassiern twischendörch makt ümmer wedder Spaß!“




  Dat makt keenFru




  De Kommissar verhaft een Ganoven, de sich as Fru verkleed hät. „Woans büst du denn dorhinner kamen?“, will een Kolleg weeten. „Ganz eenfach. Hei is an twee Mo‘boutiquen vörbi gahn, ahn in de Schaufinsterutlagen tau kieken.“




  Schön grön




  Fru Meier beklagt sich bi ehr Nahwersch: „Ümmer, wenn dat bi uns Spinat giwt, denn schmitt uns lütt Heiner den’n Töller an’e Wand.“ Ne Week later will de Nahwersch weeten: „Na, woans is dat mit Ehrn Lütten?” - „Väl bäter. Wi häm nu de ganze Wahnung grön tapeziert.“




  Nu reikt dat öwer




  Möller beklagt sich bi sin Kollegen: „Ick holl dat tau Hus nich miehr ut. Min Familie sitt blot noch vör dat Kiekschap. Min lütt Dochter kiekt sich jeden Trickfilm an, min Söhn löt keen Awendüerfilm ut, min Fru kiekt sich alle Familienserien an un sei vernahlässigen all ehr hüsliche Pflichten. Ick schwör di, wenn de Bundesligasaison vörbi is, denn treck ick den’n Stecker rut un verköp de Kist!“




  Breifkastentant




  „Ick bün 18 Johr olt“, schriewt Heidi an de Breifkastentant von’e Zeitung. „Letzt Week bün ick eis morgens Klock Dree nah Hus kamen. Min Mudder makt mi deswägen Vörwürfe. Häw ick wat Unrechtes dan?“ Antwurt von’e Ratgäwerin: „Versöken Sei, sich tau erinnern!“




  Allens reen deinstlich




  De Chef ranzt sin Sekretärin an: „Nu is öwer Schluß mit ehr stännige Privatgespräke! Dat geiht nich so wieder. Dauernd sünd de Leitungen blockiert!“ - Öwer Herr Direktor, dat sünd doch allens Deinstgespräke.“ - „Gaud, ick will sei dat glöwen. Öwer denn verbier ick mi, dat sei uns Kunn mit Schatzi, Schnucki un Schieterle anräden!“




  Verkiehrt verstahn




  „Herr Ober, ick wür giern diniern!“ - „Deed mi leed, min Herr, de Niern sünd all!“




  Gaude Werbung




  Twee Fachlüüd ut de Werbung unnerholln sich. „Woans kümmt dat eegentlich, dat so väle Husfrugens ehr Produkte kenn daun?“ - „Ganz eenfach. Ick schick de Prospekte an de Ehemänner un schriew ‚Streng vertraulich‘ rup!“




  Nich väl verkiehrt




  „Woans is di dat hüt bi’n Mathematiktest ergahn?“, will de Vadder von sin Dochter weeten. „So lala“, seggt Erna, „een Lösung wier verkiehrt.“ - „Aha, un wur väl Upgawen wiern dat?“ - „Fief!“ - „Dat is jo prima. De annern vier häst du also richtig hat?“ - „Nee, tau de bün ick gor nich miehr kamen.“




  Sicher is sicher




  „Sünd disse Zündkerzen ook wirklich gaud?“, fröcht Paul in sin Autowarkstätt. „Dor könn Sei ganz sicher sin“, meent de Mechaniker. „De holln een Läwen lang.“ - „Gaud, denn nähm ick sei!“ - „Sall ick Sei noch twee tau Reserve inpacken?“




  Tau lang luert




  De Dokter seggt tau sin Patienten: „De Krankheit, de Sei häm, giwt dat eegentlich all lang nich miehr.“ - „Wat kann ick denn dorför, dat ick so lang luern müßt, bät ick rankam?“




  Arbeitsplatz sichert




  De neußliche Sekretärin sitt up’n Schot von’n Chef un fummelt em em zärtlich an’n Uuhr rüm. Denn flüstert sei: „Na, min leew Direktor, willn Sei ümmer noch allens dörch Computer ersetten laten?“




  Nützt nix




  De Liehrer fröcht Fritzchen: „Häst du din Husupgawen makt?“ - „Nee!“ - „Dat ward ick din Vadder seggen!“ - „Dat nützt nix, de makt sei ook nich!“




  Nix wechschmieten




  Erna seggt tau ehr Fründin: „Din Kett ut Gold is wunnerschön. Un so lang! Wo häst du de denn her?“ - „De häw ick ut min olle Verlawungsringe maken laten!“




  Nu ward dat Tied




  Susi is wägen ehr reizende Figur un ehr upgeschlaten Wäsen tau’n Filmstiernchen upstägen. Nah ehrn niegsten Film stöhnt sei: „Ick ward in letzt Tied so siehr von Autogrammjägers belästigt, dat ick nu woll doch endlich dat Schriewen liern möt.“




  Gaude Idee




  Fru Meier vertellt ehr Nahwersch: „Glieks näben min Wahnungsdör häw ick een Haut liggen. Wenn dat an’e Dör klingelt, denn sett ick em fix up un segg: ‚Oh, wur schad. Ick wull grad wechgahn‘!“ - „Un wat seggen Sei, wenn eis Een kümmt, öwer den’n Sei sich freugen daun?“ - „So een Glück, ick bün grad nah Hus kamen.“




  Dat helpt




  Ne bäten rundliche Fru fröcht unglöwsch ehrn Aptheiker: „Helpen disse Schlankheitspilln ook wirklich?“ - „Öwer klor doch! De sünd nämlich so düer, dat Sei sich kuum noch wat tau Äten köpen könn!“




  Vörsichtig schätzt




  In’n Reisebüro fröcht Paul den’n Verköper: „Stimmt dat wirklich, dat up de Bahamas de Sünn an 365 Dag in’n Johr schient?“ - „Öwer klor! Un dat is sogor noch vörsichtig schätzt!“




  Ümmer frisch




  De Religionsliehrerin will weeten: „Worüm biern wi Gott üm dat däglich Brot? Wi künn jo blot eenmal in’e Week biern. Also, worüm biern wi nu jedenDag?“ Fritzchen meld sich un seggt: „Weil dat Brot ümmer frisch sin sall!“




  Gaudes Klima




  De niege Mitarbeiter erkunnigt sich bi sin Kollegen: „Woans is denn hier dat Betriebsklima?“ - „Siehr gaud, wunnerbor!“ - „Un de Chef?“ - „Den’n möt man eenfach leew häm, süs ward man künnigt!“




  In‘t Kruut schaten




  Sünndagsjäger Kunze kümmt mit’n Hasen nah Hus, hät öwer vergäten, dat Priesschild awtaumaken. Dor meent sin Fru: „Lat mi in Taukunft den’n Hasen köpen. Dat kümmt billiger. Scheit du leewer dat Rotkruut dortau!“




  Ümmer in‘n Deinst




  „Wat seggt de Tähndokter up’n Golfplatz, wenn de Ball up dat Loch taurullt?“ - „So, nu bitte ganz wiet upmaken!“




  Vull dornäben




  Fritz Lehmann hät een Stopschild öwerführt un ward von een Polizisten anholln. De fröcht: „Weeten Sei, wat dat Schild dor hinner bedüüden deed?“ - „Dat deed mi leed. Öwer fragen Sei doch den’n Mann dor dröben an’n Kiosk, viellicht kennt de sich ut!“




  Striek vereitelt




  Lütt Fritzchen kümmt nah Hus un meent stolt: „Hüt häm de annern Kinner unsen Liehrer een Rietnagel up’n Stauhl leggt, öwer ick häw em vör dissen bösen Striek bewohrt.“ De Mudder fröcht: „Un wat häst du makt?“ - „As hei sich hensetten wull, dor häw ick den’n Stauhl wechtreckt!“




  Groter Verlust




  Frieda ward von ehr Nahwersch frocht: „Stimmt dat wirklich, dat Ehr Mann mit dat Deinstmäken dörchbrennt is?“ - „Jo, leeder. Dat wier so een düchtiges Mäken!“




  Schaufinsterbummel




  Twee Schnecken krupen an een grot Driewhus vörbi. Dor meent de een Schneck: „So een Schaufinsterbummel makt doch ümmer wedder Spaß!“




  Verkiehrtes Bispill




  De Liehrer fröcht: „Wegger kann mi een Bispill dorför nenn, dat nich allens Gold is, wat glänzt?“ - „Ehr Büx, Herr Liehrer!“




  Gauden Appetit




  De Liehrer von’e lütt Dörpschaul seggt tau de Kinner: „Morgen nähm wi dat ‚Ei des Kolumbus‘ dörch. Jeder bringt een Ei mit. Wegger keen Höhner hät, de kann ook Wust un Käs mitbring.“
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